
Sehr geehrter Herr Kollege,

Ihre Frage Nr. 0113/Dezember:

Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die Gesamtkosten für
die Produktion der Webserie der Deutschen Bahn AG „Boah, Bahn! Wir sit-
zen alle im selben Zug.“ mit Schauspielerin Anke Engelke, unterteilt in die
Gagen für Anke Engelke und gegebenenfalls andere Darsteller und die ein-
zelnen Produktionskosten, wie Studio (Set), Technikkosten, Schnittkosten,
Postproduktionskosten und weitere sonstige Kosten?

beantworte ich wie folgt:

Bei der Information über den finanziellen Umfang der Kampagne „Boah
Bahn“ der Deutschen Bahn AG (DB AG) handelt es sich um geschützte
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse der DB AG. Die Offenlegung der In-
formation kann wirtschaftliche Nachteile für die DB AG zur Folge haben
und damit das fiskalische Interesse des Bundes beeinträchtigen.

Die Frage nach der Höhe der Gagen berührt schutzwürdige Interessen
der Darsteller. „Das Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung
gewährleistet die Befugnis des Einzelnen, grundsätzlich selbst zu ent-
scheiden, wann und innerhalb welcher Grenzen persönliche Lebens-
sachverhalten offenbart werden“ (BVerfGE, Urteil vom 07.11.2017, Az. 2
BvE 2/11, Rn. 236). Die Darsteller haben der Offenlegung der angefragten
Informationen nicht zugestimmt.

Es werden daher Informationen zum Gesamtumfang der Kampagne als
„VS-Vertraulich“ eingestuft und in der Geheimschutzstelle des Deut-
schen Bundestages hinterlegt.
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Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Lange


